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Gegenüber der „Poſt“, welche ihre Meldung, daß man 
He in maßgebenden Kreiſen entſchloſſen habe, ſich über die 
schwerwiegenden Bedenken gegen eine Konvertirung 
(der Aprozentigen Staatsanleihen) hinwegzuſetzen, in vollem 
Umfange aufrecht erhält, ſchreibt heute die „Nordd. Allg. 
Ztg.: „Wenn wir bemerkten, daß das Staatsminiſterium ſich 
neuerdings nicht mit den Konverſtonsfragen beſchäftigt hat und 
daß die bezüglichen Mittheilungen der Preſſe auf willkürlichen 
Kombinationen beruhen, ſo iſt damit zugleich feſtgeſtellt, daß 
ein Entſchluß, ſich über die ſchwerwiegenden Bedenken gegen 
eine Konvertſrung hinwegzuſetzen, an der maßgebenden 
Stelle bis jetzt nicht gefaßt It." Man wird daraus ſchließen 
können, daß die Konderſtonsneigung des Finanzminiſters im 
Staats miniſterium auf Widerſpruch ſtößt. Das Dementi der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ iſt bekanntlich am Tage der Rückkehr des 
Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe er⸗ 
ſchienen. 

In der allgemeinen Konferenz der deutſchen Sitt⸗ 
lichkeits vereine, die bekanntlich z. Z. in Eſſen tagt, 
kam es am 18. d. zu einer Erörterung des Themas: „Was 
kann zur Hebung der Sittlichkeit auf dem Lande 
geſchehen?“ Paſtor Wittenberg⸗Liegnitz als Referent behan⸗ 
delte in ſeinen zweiſtündigen, mit lebhaftem Beifall aufge⸗ 
nommenen Ausführungen ſpeziell die foziale Seite der Frage. 

Die Unſtttlichkeit auf dem Lande wird, fo führte er u. A. aus, 
durch eine ganze Reihe Umſtände, die in unſerem kirchlichen, wirth⸗ 
ſchaftlichen und ſozlalen Leben vorhanden find, hervorgerufen und 
genährt. Da find zunächſt und vor Allem die ſozlalen Unterſchlede 
zwiſchen Kapital und Arbeit. Derjenige Stand, in welchem der 
weitaus größte Theil aller geſchlechtlichen Unſittlichkelt auf dem 
Lande zur Erſcheinung kommt, iſt der Arbeiterſtand. Auf Grund 
ber von der Konferenz veranſtalteten Enquete ſtellt ſich das Ver⸗ 
bältniß der unehelichen Geburten ungefähr jo: auf die höheren 
Stände entfallen bei hundert unehelichen Geburten überhaupt 
keine, auf den Bauernſtand 3,5 Proz. und auf den Arbefterſtand 
der Reſt. Im Arbeiterſtande müſſe naturgemäß die Unſtttlichkeit 
am größten ſein, weil das Ehrgefühl des Arbeſters ſyſtematiſch 
zerſtört werde. So ſei z. B. das Ehrgefühl des Arbeiterſtandes 
im Oſten durch feine ganze geſchichtliche und wirthſchaftliche 
Entwickelung, z. B. auch durch das Geſetz, das ihn als Geſinde 
behandelt, abhanden gekommen. Man klagt darüber, daß das alte 
patriarchallſche Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
nehmern auf dem Lande gänzlich verſchwunden iſt. Allein daran 
jet der Großgrundbeſitz ſelbſt Schuld. Er habe 
den Arbeiter nicht nur enteignet und proletarlſirt, ſondern auch 
durch den immer intenſiveren Wirthſchaftsbetrieb und die damit 
verbundene ausgedehnte Anwendung der Maſchine den Arbeiter 
auf dem Lande, der bis vor Kurzem wenigſtens das ganze Jahr 
hindurch noch Verdienſt hatte, zum großen Theile im Winter 
arbeitslos gemacht. So jet der Arbeiter allmählich von der Scholle 
losgelöſt und vertrieben worden, und das Freizügigkeitsgeſetz wurde 
ihm eine Wohlthat. Ehe man daran geht, dieſes Geſetz wleder auf⸗ 
zuheben, ſchaffe man dem Arbeiter erſt wieder einen feſten 
Halt, gebe ihm Antheil an dem Boden, den er bearbeitet, dann 
wird überhaupt kein Bedürfniß mehr nach dieſem Geſetz vorhanden 
ſein. Nicht der Arbeiter jet Schuld daran, wenn er unſtät und 
flüchtig iſt, RO trage er das furchtbare Loos, und das ſei 
eine himmelſchreiende Anklage gegen die beſtehenden Verhältniſſe. 
Der beſitzloſe Landarbeiter von heute lerne überhaupt kein Heimath⸗ 
gefühl mehr kennen, und dieſe entſetzliche Heimathloſigkeit jet die 
Grundkrankheit unſeres Landarbeiterſtandes, die 
Schäden und auch die Haupturſache ſeiner Unſittlichkeit. Unſer 
ganzes öffentliches, politiſches, soziales, kirchliches Leben thue, als 
ob es von einem vierten Stande gar nichts wiſſe, wenigſtens nicht, 
wo es ſich um Gegenleiſtungen und ſeine Rechte handelt; wo er 
Verpflichtungen hat, da wiſſe man ihn ſchon zu finden. „Machen 
Sie den Landarbeiterſtand anſäſſig und er wird ſich entwickeln, im 
Beſitz iſt ihm feine Entwickelungsſäbigkeit gegeben, denn der Befitz 
welßt ihn heraus aus feinem Landſtraßenleben.“ 

Ueber die Stellung der Nationalliberalen zu 
dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe ſchreibt 
die „Magdeb. Ztg.“: ee 

Im Beſonderen iſt der nattonalliberalen Partei das Beſtreben 
angedichtet worden, den Fürſten Hohenlohe zum Werkzeug ihrer 
politſſchen Pläne machen und, wenn er ſich nicht füge, auf feinen 
Sturz hinarbeiten zu wollen. Die nationalliberale Partei hat ge⸗ 
genwärtig gar keine Urſache, einen Wechſel in der Regierung zu 
wünſchen, wenn fie natürlich auch nicht über alle Erſcheinungen 
auf dem Gebiete des öffentlichen Lebens ihre beſondere Befriedi⸗ 
gung ausdrücken kann. Die Regierung iſt nicht ohne alle Schuld 
an der fo unerfreulſchen Entwickelung des Parteiweſens; es 
wäre vielleicht ſehr gut, wenn He ihren Beamten gegen⸗ 
über ihre Autorität mehr geltend machte. Auf dem Ge 
biete des Münzweſens wäre wenigſtens nach der Erklärung 
des engliſchen Schatzkanzlers Balſour eine entſchiedene Siet, 
lungnabme zu der internationalen Münzkonferenz am Platze; 
An der Handwexkerfrage berührt die ſchwankende Haltung der 
leitenden Perſönlichkeiten ebenfalls befremdlich, und auch bei der 
Durchführung der „kleinen Mittel“ zum Nutzen der Landwirthſchaft 
dürfte ſie zu weit gegangen fein, wenn He die Rentengutsbildung 
durch die Mitwirkung der Kreisausſchüſſe erſchwerte. Aber das 
ind keine Punkte fo ſchwerwiegender Art, um die natlonalliberale 
Partei zu veranlaſſen, den Sturz des Fürſten Hohenlohe zu 
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noch recht lange mit ihm 
zuſammen arbeiten zu können, und wünſcht nur, daß er ſich mit 
der Zeit von ſolchen Rathgebern befreien möchte, die ein Hinder⸗ 
niß für die gedeihliche Weſterentwickelung der inneren Politik find.“ 

Dieſe Auslaſſungen ſind nicht unbefriedigend, wir nehmen 
an, daß ſie im Großen und Ganzen den Anſichten der national⸗ 
liberalen Partei entſprechen. Aber auch die „Magd. Ztg.“ 
wird nicht in Abrede ſtellen können, daß hervorragende Mit⸗ 
glieder der Partei, namentlich ein früheres Mitglied des 
Reichstags in der ihm zugänglichen Preſſe wiederholt als 
Vorausſetzung für das Verbleiben des Fürſten Hohenlohe im 
Amte die Einbringung eines neuen Sozialiſtengeſetzes im 
Reichstage bezeichnet hat. Es wäre ſehr erfreulich, wenn dle 
Ausführungen der „Magd. Ztg.“ den Zweck hätten, die Um⸗ 
ſturzfanatiker zu desavouiren. 


In Frankreich iſt gegenwärtig das allgemeine Inter⸗ 
eſſe auf die Vorgänge im Manöverterrain in Loth⸗ 
ringen gerichtet; Präſtdent Faure, der unſtreitig fein Hand⸗ 
werk verſteht, iſt mit großem Gefolge in Mirecourt einge⸗ 
troffen und auch der zur Zeit in Frankreich zur Erholung wei⸗ 
lende ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Fürſt Lobanow iſt in Be⸗ 
gleitung des franzöſiſchen Miniſters Hanoteaux herbeigeeilt, 
um „ſeinen“ Freunden einen Gefallen zu thun. Wie wir be⸗ 
reits berichteten, hat die Stadt Mirecourt dem Präſidenten 
am Mittwoch Abend ein Feſtmahl gegeben, bei welchem Faure 
den Trinkſpruch des Maire mit einer geſchickten Rede erwi⸗ 
derte, deren jetzt vorliegender Wortlaut der folgende iſt: 


„Es iſt eine große Genugthuung für den Präſidenten der Re⸗ 
publik, daß feine erſte Weil nach dem Oſten Frankreichs zur Zeit 
der ſoeben beendigten ſo intereſſanten Manöver erfolgt. Diejes 
Zuſammentreffen ermöglicht es mir, der lothringiſchen Einwohner⸗ 
ſchaft den Dank des Landes für die unſeren Soldaten bereitete 
Aufnahme auszudrücken, welche kund thut, welch enge Freundſchaft 
ſie mit unſerem Heere verbindet. Ich bin übrigens davon nicht 
überraſcht. Wenn ich während der wenigen Tage, die ich unter 
den Truppen zugebracht habe, dieſe väterliche Gaßtfreundſchaft beob⸗ 
achten und ſo noch lebhafter die Gefühle Ihrer Mitbürger kennen 
lernen konnte, fo hatte ich doch ſeit langem mit ganz Frankreich 
die leidenſchaftlichen Schläge Ihrer Herzen empfunden. Nir⸗ 
gends beſſer als hier findet der Patriotismus ſeinen höchſten 
Ausdruck, wo der Kultus einer in der Erbſchaft gemeinſamer Leiden 
und gemeinſamen Ruhmes beſtehenden Vergangenheit ſich verbündet 
mit der Beſtändigkeit der Begeiſterung und der Hingabe an die 
nationalen Geſchicke. Indem die Republik dem Lande ſeine Ein⸗ 
richtungen im Einklang mit den Bedürfniſſen der Demokratie und 
mit den Anforderungen des modernen Geiſtes ſichert, hat He den 
Ebrgeiz, in ihrer auswärtigen Politik die hundertjährigen Tra⸗ 
dittonen des Landes zu bewahren und ganz im Geiſte der geſchicht⸗ 
lichen Geſetze ſeine Größe und feine Wohlfahrt zu entwickeln: 
He ſammelt ein niedergeworfenes und iſolirtes Frankreich, He 
hat ſich der Aufgabe geweiht, feine Kräfte wiederherzuſtellen, 
fein Heer zu reorganifiren und ihm den ihm gebührenden Platz 
unter den Nationen zu ſtchern. Bei den Manövern, welchen 
wir eben beigewohnt haben, wie da unten in Mada⸗ 
gaskar inmitten der Beſchwerden und der Kämpfe, hat 
unfere Armee (und ich begreife abſichtlich unter dem 
gleichen Namen unſere Land» und Seetruppen) ihre Mannszucht 
und ihre Tapferkeit gezeigt; das Land folgt ihr mit warmer Theil⸗ 
nahme und mit Dankbarkeit. Das republikaniſche Frankreich, allge⸗ 
mein geachtet kann mit Stolz das während der letzten 25 Jahre 
vollbrachte Werk betrachten. Der Demokratie ſteht es jetzt frei, 
täglich das materielle und ſittliche Gedeihen des Landes zu mehren 
und in unermüdlicher Arbeit ſich zu ihrem Ideal der Gerechtigkeit 
und der Ziviliſation zu erheben. Die Zukunft gehört der Arbeit, 
er Ausdauer und der Tüchtigkeit. Metne Herren, das nationale 
Gefühl iſt öberall rege im Lande. Es iſt in der ganzen Aus⸗ 
dehnung unſeres Gebietes von der gleichen beſtändigen Wärme, 
aber es ſcheint, daß am Fuße dieſer Berge, die unſere Grenze 
bilden, das Bild des Vaterlandes unvergleichliche Klarheit und 
Glanz gewinnt. Ich erhebe mein Glas zur Ehre der Stadt Mire⸗ 
court und grüße die Bevölkerung der Vogeſen. Meine Herren — 
auf das franzöſiſche Vaterland!“ Die Rede wurde an vielen 
Stellen von Beifall begleitet. N 


Man ſieht, Faure hat ſich um den Revanchegedanken gut 
herumgedrückt und jedes Säbelraſſeln vermieden. Am Donnerſtag 
gab der Präſident eine Frühſtückstafel zu 264 Gedecken, an 
der Prinz Nikolaus von Griechenland und General Dragomirow 
theilnahmen. Der Präſident gab ſeiner Befriedigung über die 
Manöver Ausdruck, welche in glänzender Machtentfaltung die 
Anstrengungen eines Vierteljahrhunderts und den Willen des 
Volkes bekunden, mit ſeinem Ideal der Brüderlichkeit die Au⸗ 
forderungen zu vereinigen, welche ihm ſeine gebieteriſcheſte Pflicht 
auferlege. Das friedliche und ſeiner Macht ſichere Frankreich 
vertraue mit Zuverſicht ſeine Geſchicke dem Schutze ſeiner Söhne 
an. Der Präſident ſprach dem General Sauſſter feinen Dank 
aus und erhob ſein Glas auf das Wohl der Armee, welche 
die Stärke und den Ruhm Frankreichs bilde. Vor ſeiner 
Tiſchrede brachte Pröſident Faure die Geſundheit des Königs 
von Griechenland und des Kaiſers von Rußland aus, worauf 
die Muſik die griechiſche und die ruſſiſche Nationalhymne 
ſpielte. Kriegsminister Zurlinden brachte die Geſundheit des 
Präsidenten Faure aus 
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[Berlin, 19. Sept. [Die Hammerſtein⸗ 
Affäre und der Hof.] Ein heikles Gebiet betreten die 
Offtziöſen, wenn ſie das Verhältniß der Herren v. Hammer⸗ 
ſtein und Stöcker zum Hofe gegenüber den Darſtellungen 
nichtkonſervativer Blätter richtigzuſtellen unternehmen. Die 
„N. A. Z.“ ſagt, daß die genannten beiden Perſönlichkelten, 
abgeſehen von den früheren amtlichen Funktionen des Herrn 
Stöcker, bei Hofe kaum jemals geſehen worden ſeien. Wir 
wollen darüber jetzt nicht ſtreiten, aber wie verhält es ſich 
mit der Gefolgſchaft dieſer Herren? Die Andeutung, 
daß dieſe Gefolgſchaft eine bevorzugte und maßgebende Stellung 
erlangt habe, wird für „unverſtändlich“ erklärt. Anderen 
Leuten wird es noch viel unverſtändlicher erſcheinen, daß die 
hier angedeuteten Verhältniſſe überhaupt beſtritten werden 
können. Sind denn nicht die konſervativen Führer, die ſtets 
in erſter Reihe genannt werden, wenn es ſich um die Charak⸗ 
teriſtrung der Partei und ihres politiſchen Einfluſſes handelt, 
ſowohl die getreueſten Anhänger des Herrn v. Hammerſtein 
wie auch bei Hofe gern geſehene Männer geweſen? Hammer⸗ 
ſtein und Stöcker mögen vielleicht ſchon ſeit geraumer Zeit 
von der Bildfläche der Hofgeſellſchaft verſchwunden ſein, aber 
ihre Freunde und Parteigenoſſen, Männer, die Herrn v. Ham⸗ 
merſtein die publiziſtiſche Vertretung der Partei mit unbe⸗ 
dingtem Vertrauen übertragen hatten, find immer bei Hofe 
ein⸗ und ausgegangen. Das iſt doch eine Thatſache, an der 
nicht gerüttelt werden kann. 

— Wie in hieſigen wohl unterrichteten Kreiſen verlautet, 
beſteht zwifchen dem Kaiſer und dem Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe ſeit der Zuſammenkunft in Danzig derartige Ueber⸗ 
einſtimmung betreffs aller mit dem Vorgehen gegen die So⸗ 
zialdemokratie zuſammenhängenden Fragen, daß von einem 
bevorſtehenden Konflikt abſolut nicht die Rede ſein kann. Fürſt 
Hohenlohe denke ebenſowenig an ſeinen Rücktritt wie Herr 
v. Marſchall, deſſen auswärtige Politik die vollkommene 
Billigung des Monarchen finde. Wie man fagt, ſollen auch 
der König von Württemberg und der Großherzog von 
Baden ſich gegen eine Ausnahmegeſetzgebung gegen die So⸗ 
zialdemokratie ausgeſprochen haben. 

— Der Kaiſer wird am 14. Oktober zu kurzem Auf⸗ 
enthalt in Wiesbaden eintreffen und einer Vorſtellung im Hof⸗ 
theater beiwohnen. Der Kaiſer hat den Prinzen von Wales 
zu den im November ſtattfindenden Eberjagden bei Springe 
(Hannover) eingeladen. 

— Wie verlautet, hat Miniſter v. Köller die Be⸗ 
hörden angewieſen, ihm über jeden größeren Streik direkt 


f it ſom iblt. 
Der „Hamb. Börſenhalle“ zufolge beabſichtigt die 
Firma Rickmers, Reismühlen, Rhederei und Schiffsbau Aktien⸗ 
Geſellſchaft in Bremen in Verbindung mit anderen Firmen 
eine regelmäßige Dampferlinie Hamburg⸗Ant⸗ 
werpen⸗China⸗ Japan mit 7 großen Dampfern zu 
6 bis 7000 Tons Tragfähigkeit ins Leben zu rufen. Dieſe 
Dampfer ſollen abwechſelnd mit den Dampfern des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd fahren und namentlich Maſſenartikel be⸗ 
ördern. 
g — Der Redakteur der Leipziger „Volksztg.“ Katzenſteln 
it wegen Zeugnißver weigerung verhaftet wopden. Es handelt Dä 
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um die Verfaſſerſchaft eines Artikels in der „Volksztg.“. 
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lich der bekannte Soztallit Dr. Schönlank als Verfaſſer des 
adele pen hat, ſo Dë die Freilaſſung Katzenſteins bevor⸗ 
ſtehend. 
— . X—k——— ä. '“ 71. 
Aus dem Gerichts ſaal. 
i. Gneſen, 19. Sept. Vor der hieſigen Strafkammer 


gelangte eine Beleidigungsklage gegen den verantwortlichen Re⸗ 


akteur des „Sontec Wielkopolski“ zur Ver⸗ 
Sau. Dieſer Prozeß hatte bereits die Strafkammer in Poſen 
beſchäftigt, bei welcher der Redakteur ein freiſprechendes Urtheil er⸗ 
zielte. Auf die von der Staatsanwaltſchaft eingelegte Reviſton hob 
das Reichsgericht das Urtheil auf und verwies die Sache 
an das bieftge Landgericht. Es handelte ſich um den im 
Dezember vor. J. im „Goniec“ erſchienenen Artikel „Die Wacht 
an der Warthe.“ In dieſem Artikel wurde den Leſern mitgethellt, 
daß ſich in Gneſen und Umgegend ein Zweigverein zur Förderung 
des Deutſchthums im Oſten unter dem Vorſitz des Ritterguts⸗ 
beſitzers Wendorff gebildet habe, dem auch viele Juden als 
Mitglieder beigetreten feten, die von polniſchem Gelde lebten. 
Das Empörendſte von Allem ſei, daß der Oberlehrer Vieth 
am Gymnaſtum zu Gneſen zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
dieſes Vereins gewählt worden. Denn dieſer werde nun alle 
ſeine Kräfte dem Verein zuwenden, er werde die polnilhen 
Schüler zurüdfegen und ihnen durch fein parteilſches Ver⸗ 
halten Nachtbeſle zufügen. Der Artikel ſchloß unter dem Ausdruck 
des lebhafteſten Bedauerns für die polnſſchen Schüler mit einem 
Aufruf an das polniſche Volk, die polniſche Induſtrlie und den 
Handel zu unterſtützen und durch ein feſtes Zuſammenhalten 
den Beſtrebungen des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums entgegenzuwirken. Durch dieſen Artikel fühlte ſich Oberlehrer 
Neth beleſdigt und ſtellte Strafantrag. Die bieſige Strafkammer 
gelangte zu einem anderen Urtheil, als die Strafkammer in Poſen; 
Be nahm eine Beleidigung des Herrn Vieth als erwieſen an, billigte 
dem Angeklagten den Schutz des § 193 (Wahrnehmung berechtigter 

ntereſſen) nicht zu und verurthetlte denſelben dem Antrage der 

taalsanwaltſchaft gemäß zu 50 Mark Geld⸗ event. zehn⸗ 
tügiger Gefängnißſtrafe, Publikatlon und Vernichtung 
der Platten ꝛc. 

* Aachen, 19. Septbr. Die Schwurgerichtsverhandlung ge⸗ 
gen den Alexlanerbruder Heinrich findet in Aachen 
am 2. Oktober, gegen den Bruder Jrenäus am 4. Okt. ftatt; 
Beide ſind bekanntlich des wiſſentlichen Meineids angeklagt. 


Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 19. Sept. Ueber den 
Konkurs der Ausſtellung „Italien in Berlin“ geht 
dem „Lok.⸗Anz.“ von zuverläſſiger Seite noch folgende Mittheilung 
zu: Die Schuld an dem Zuſammenbruch des rieſigen Unterneh⸗ 
mens iſt lediglich darin zu ſuchen, daß die Herſtellung des Fundus, 
d. h. des Aufbaues der italtentihen Paläſte, eine außerordentlich 
koſtſpielige war und die Höhe von ca. 600000 Mark erreichte. 
Bereits am Ende der vorigen verregneten Salſon war ein erheb⸗ 
liches Defizit vorhanden, das etwa 200 000 M. betragen mochte. 
Die diesjährige Ho etwas günſtiger ſtellende Salſon minderte den 
Verluſt weſentlich herab, In daß die Gläubiger jetzt etwa noch 
50 000 M. zu fordern haben. Dies find die Geſammtſchulden der 
Ausſtellung, doch verlieren noch die Inhaber der Geſellſchaſt mit 
beſchränkter Haftpflicht ihre geſammten Einlagen. Freilich iſt noch 
der große Fundus der Ausſtellung vorhanden. Die Künſtler und 
Angeſtellten der E hatten bisher ſtets ihre Gehälter 
empfangen, die September, Rate konnte ihnen jedoch nicht mehr 
ausgezahlt werden. 

Die Schulden des Freih. von Hammerſtein⸗ 
ſchen Grundſtücks. Das im Wege der Zwangsvollſtreckung 
am 23. September d. J. beim Amtsgericht I Berlin zur Verſtei⸗ 
gerung gelangende Grundſtück Zimmerſtraße 92/98, iſt nach der 
„Volkszta.“ hypothekariſch belaſtet wie folgt: 580 000 M. Bank 
in Braunschweig, 11600 M. Kautlons⸗Hypothek für dieſelbe, 
100 000 Mark für Frau Marie Eſter Gräf in Walderſee, 
geb. Lee, in Altona, 40 000 M. für Frau Pauline Heinicke 
und deren Kinder. Die letztgenannte iſt die Wittwe des ehemaligen 
Druckers der „Kreuzzeltung', Heinicke. Das Grundſtück ift mit 
23000 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteurr veranlagt. Im 
Vorverfahren, welches bereits im Dezember v. J. anhängig war, 
betrug der amtliche Nutzungswerth nur 18 900 M. Man ſieht, 
Herr v. Hammerſtein bat es verſtanden, denſelben um 4100 M. zu 
erhöhen, ohne bauliche Veränderungen auf dem Grundſtück vorzu⸗ 
nehmen. Vorausſichtlich wird Frau Heinicke das Grundſtück er⸗ 
ſtehen müſſen, wenn ſie ihr Geld retten will. 

Der Anarchiſt Wieſenthal iſt, wie erſt jetzt bekannt 


— — 


Stimmung. 
Von Alfred Cavoret. 
[Nachdruck verboten.] 

„Na endlich könnte der gute Mann Ernſt machen, es wäre 
Ge höchſte Zeit, daß er erklärt, am fo und fo vielten iſt die 
Trauung.“ 

„Du haſt Recht, liebe Tante! Aber Fritz iſt ſo ſchüchtern, 
en ſchüchtern. Er bemerkt gar nicht, wenn man ihn er⸗ 
muntert.“ 

„Ja weißt Du, Paula, er iſt ein Schwärmer. Er hat mir 
einmal ſeine Weltanſchauung geſtanden. Der arme Menſch! Ins 
Alterthum würde er viel beſſer gepaßt haben. Er phantaſirt nur 
beſtändig von Poeſie und Stimmung und von ſeiner Zukünftigen 
verlangt er nichts anderes, als ein goldenes Herz.“ 

„Das alles hat er auch mir gefagt, aber nur ſehr im Allge⸗ 
meinen. Wenn er Anläufe nahm, perſönlich zu werden, verließ 
ihn ſofort der Muth.“ 

„Schrecklich! Das kann ſo nicht weiter gehen. Paula, Du 
wirſt von Tag zu Tag älter. Die anderen Herren ziehen ſich 
Ae weil ſie in ihm den ernſten Werber ſehen. Da muß was 
gelehen." 

„Du ſprichſt mir aus der Seele, aber ich kann doch unmöglich 
um ſeine Hand anhalten.“ \ 

„Salt wär' das heutzutage nöthig. Ja, zu meinen Zeiten. 
Ob, mein Seliger, das war ein Mann. So was wächſt jetzt gar 


nicht mehr. Den Verlobungskuß von ihm hätteſt Du mit anſehen W 


müſſen.“ 

„Ja, wenn mir Fritz wenigſtens einen Kuß geraubt hätte. 
Aber er iſt von einer beleidigenden Ungeſchicklichkelt. Ich habe 
mt ſchon ſo oft Gelegenheit geboten, doch der Menſch raubt 
nicht.“ N 


„Na alſo, Du wirſt ſehen, heute wird er endlich ſprechen. Wir 
bringen ihn in die nöthige Stimmung. Das Zimmer wird auf 
das Poetiſchſte hergerichtet. Das regt ihn ſicherlich an.“ 

„Ja, arrangiren wir etwas Drolliges, Tante; dieſe ewige 
SE wird ja auf die Dauer fo langweilig!“ 


D 
ſchleppte He ein Bild ins Zimmer. „In der Dämmerung“, flüſterte 
fie, „das wird ihm imponiren.” 

„So. . Paula, 
bischen tiefer mit der Dämmerung. 


Jetzt wirkt es ganz aut. 
Und nun raſch weitere Stimmung. 
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Da ſich gc e Sonntag in feiner Wohnung verhaftet worden und 


auch eine Kuh und 2 Schweine kamen in den 


die proſaiſche Tante verſchwand für einen Augenblick. Dann C 


bäng es nur recht klug auf... ein ei 
Den weinenden Buben wohnheit in der Blumenhandlung vor, 


— 


N e 


Sen 


zwar angeblich ian, . die er in einer öffentlichen 
Verſamwlung gethan hat. S 

P Ein ſchrecklicher Unglücksfall wird aus Düſſeldorf ge⸗ 
weldet: Der Briefträger Auguſt Wagemann kehrte Abends in Ze 
gleitung feiner Gattin von einer Urlaubsreiſe nach Bochum zurück. 
In Eſſen mußten die Eheleute umſteigen. Die Frau ſaß bereits 
im Zuge, der Be nach Düſſeldorf bringen ſollte, während der Mann 
exit einſteigen wollte. Als er zu dem Behufe die Geleiſe übers 
ſchritt, wurde er von einem heranbrauſenden Schnellzug erfaßt und 
vor den Augen feiner entſetzten Gattin zermalmt. x 

+ Ein Rechtsanwalt verhaftet. Dem „Berl. Lok.⸗Anz. 
wird aus Leipzig, 19. Sept. telegraphirt: Auf Antrag des 
Landgerichts wurden hier der Rechtsanwalt Friedrich und deſſen 
Bureauvorſteher Dennhardt wegen Erpreſſung verhaftet. 
Der Fall erregt großes Aufſehen, da Friedrich zu den beliebteſten 
Rechtsanwälten Leipzigs gehört. 


Lokales 
Poſen, 20. September. Se 
n. Das Brauſebad auf dem Neuen Markte iſt geſtern wieder 


in Betrieb gesetzt worden. Es war wegen einer undedeutenden 
n Mittwoch Abend für kurze Zeit geſchloſſen 
worden. 

* Beſtätigung. Infolge der von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Bromberg getroffenen Wahl iſt der Stadtrath 
Dahrenſtädt daſelbſt als beſoldeter Beigeordneter (Zweiter 
Bürgermeiſter) der Stadt Bromberg für die geſetzliche Amtsdauer 
von 12 Jahren beſtätigt worden. 


Aus der Provinz Poſen. 

O. Rawitſch, 19. Sept. [Selbſtmord.] Geſtern Nach: 
mittag zwiſchen 3 und 4 Uhr erſchoß ſich mit ſeinem Gewehr auf 
dem Boden der hieſigen Müllerſchen Kaſerne der Gefreite Bock der 
4 Kempagnie des hier garniſonirenden 50. Regiments. Das Motiv 
des Selbſtmordes Im bis jetzt unbekannt. 

. Samter, 19. Sept. [Schoberbrand.] Geſtern in 
der Mittagsſtunde brannte in Slopanowo ein dem Rlttergutsbe⸗ 
ſitzer von Tarno gehöriger Getreldeſchober nieder. Wer die Schuld 
an dem Entſtehen des Feuers trägt, iſt bis jetzt noch unbekannt. 

g. Jutroſchin, 19. Sept. [Feuer. Unglücks fall.] 
In der vorgeſtrigen Nacht brach in der Beſitzung des Gaſtwirths 
Reim zu Jantkawe Feuer aus, durch welches die Stallgebäude und 
die Scheune mit ſämmtlichen Erntevorräthen vernichtet wurden; 
Flammen um. Das 
Wohnhaus wurde in Folge ſeiner maſſtiven Bauart erhalten. — 
In Groß⸗Zaleſte kam die Frau des Ackerwirths Londke einer im 
Betrieb befindlichen Dreſchmaſchine zu nahe, ſo daß die Frau erfaßt 
und vollſtändig zermalmt wurde. 

e Schneidemühl, 19. Sept. [Rabellegung Vor⸗ 
tra g.] Die Poſtverwaltung geht mit der Abſicht um, ſämmtltche 
Telegraphenleitungen in der Stadt unterirdiſch anzulegen und die 
läſtigen Telegraphenſtangen zu beſeitigen. Zur Zeit wird ein 
Kabel vom Bahnhofe nach dem Poſtgebäude und von hier durch 
die Große und Kleine Kirchenſtraße bis zur Rüſterallee gelegt. — 
Der Reichstagsabgeordnete H. Ahlwardt hielt heute in dem Petzelt⸗ 
ſchen Saale einen Vortrag über das Thema: „Warum iſt der 
Kampf gegen das Judenthum eine Nothwendigkeit ?“ 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 19. Sept. Die erſte Diviſion des Manöver⸗ 
geſchwaders geht heute Nachmittag durch den Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Kanal nach Wilhelmshaven. Die 
Schulſchiffe „Stein“ und „Gneiſenau“ treten bereits Montag 
die Reiſe nach Weſtindien an. 

Frankfurt a. M., 19 Sept. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Mannheim: Der kaufmännſſche Direktor der badiſchen 
Antlin» und Soda⸗ Fabrik, Kommerzienrath Auguſt 
Haufer, iſt geftorben. 

Lübeck, 19. Sept. Die Verſammlung deutſcher Natur⸗ 
forſcher und Aerzte wählte Frankfurt am Main als 
Ort der nächſtjährigen Zusammenkunft. 

München, 19. Sept. Der deutſche Verein gegen den 
Mißbrauch der geiſtigen Getränke hielt hier unter 
Marker Betheiligung der Bevölkerung große Verſammlungen ab. 

n EE E 19 55 "Sc ST 7 
r. v. Pettenkofer, Proſeſſoren der hleſigen Univerſttät, 
Geiſtliche beider Konfefitonen, Aerzte, Lehrer 19 1 neben SE 


Ikannſt Du binaustragen, das iſt nicht das Richtige für einen 


Heirathskandidaten .. Bring lleber die Statuen von Schiller und 
Goethe herein.“ 


2 SEH beellte ſich, dem praktiſchen Wunſche der Tante Folge 
eiſten. 

Aber, Paula, das iſt doch nicht Goethe, das iſt ein alter 
römiſcher Krtegsgott. Ich glaube nicht, daß der Herr in Marmor 
ſeine Gefühle beflügeln kann.“ 


Paula ärgerte ` D über den Irrthum und ſchaffte x d 
geeigneteren Dichterhelden herbei. aD Te ee den 

„Er verfaßt Balladen“ — erläuterte die Tante — „als mein 
Kanarienvogel geſtorben iſt, hat er ihn fo ſchön beſungen, Goethe 
alte ee auf Ae en Nein GC ul, 455 E 
a t atue gar n aufen — eine xt fü 5 
das war doch ſpottblllig.“ e 


Ge „Ja, — konnte ich denn damals wiſſen, Tante, daß Fritz ſo 


ein großes Bouquet .. Veilchen, das Symbol der id ; 
Da an 910 Vel nf ich selber. E 4 D E 

„O, die Veilchen za elber. Etwas will ich auch zur Poe 
beiſteuern.“ Und ſie entſchwebte ſehr graziös. Man e ie 
feenhaft jagen, aber ich weiß nicht, wie Feen entſchweben. 

Das Veilchenbouquet, das in der That prächtig aussah, wurde 
stimmungsvoll im Fenſter gruppirt. Tante that noch ein Uebriges. 
en rd die Roaleaux herab, zur Erhöhung der dämmerigen 

ng. 

„Na, wenn tom das nicht genug Romantik iſt, fo iſt Dir, mei 
liebe Paula, nicht zu helfen. Ich wüßte nicht, was man jonit 15 
Poetiſches machen könnte!“ 

„»Ich wüßte im Moment auch nichts — vielleicht fällt mir 
ſpäter etwas ein.“ 
5 a 8011 SM den das 1 3 
aran vergiß nicht, den franz en Roman leg’ 
ſtatt deſſen Heine's Gedichte.“ 5 

Dann trat die gute, liebe Tante ans Klavier, ſchob den dort 

Ein b profanen „Marſch“ weg und legte den paſſenderen 
Damit ſchien die Zahl der „Sympathtemittel“ erſchö 
Aare harrte das Mädchen der ko de Er⸗ 
gnlſſe 
Bevor Fritz zu Langenheims ging, ſprach er nach alter Ge⸗ 
um ſich ein Sträußchen zu 
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„Und Anna fol raſch aus der Blumenhandlung Veilchen holen, S 


N 


Arbeiter — auch ein bekannter Sozlalfkſt und zwar traten 
alle Redner ausnahmslos für die Mäßigkeitsſache ein. In der 
Jahres Verſammlung wiederholte der Verein feine Forderung nach 
einem Trunkſuchts⸗Geſetz, welches er für höchſtdrina⸗ 
lch erklärte, da der jetzige Rechtszuſtand an den Verheerungen der 
Trunkſucht mitſchuldig jet. 

ldenburg i. Großh., 19. Sept. In Wildes⸗ 
hauſen find heute Nacht 47 Gebäude nieder⸗ 
gebrannt. Der Schaden iſt bedeutend. Ueber 40 Familien 
ſind obdachlos. 


Wien, 19. Sept. Wie das „Vaterland“ meldet, 
richteten die öſterreichiſchen Biſchöfe anläßlich des 
20. September eine gemeinſame Proteſt⸗Adreſſe an 


erhalten. 

S Wien, 19. Sept. Nach einer Meldung der Blätter aus 
Laibach, haben dort in der letzten Zeit fait täglich unbedeutende 
Bodenſchwankungen ſtattgefunden; heute Nacht 1%, Uhr 
wurde ein ziemlich heftiger von unterirdiſchem Getöſe beglziteter 
Erdſtoß verſpürt, deſſen ſtarke Erſchütterungen etwa 4 Sekunden 
währten. Viele Perſonen verließen ihre Wohnungen. 

Wien, 19. Sept. In Rudolfs werth, in Steiermark, 
auf dem Gute des Grafen Marchert iſt ein Steinkohlen⸗ 
lager entdeckt, welches mehrere Millionen Zentner Ausbeute 


verſpricht. 
Budapeſt, 19. Sept. Miniſterpräſident Bauffy 
begiebt ſich heute Abend nach Klauſenburg und verbleibt daſelbſt 


in der Umgebung des Königs, welcher zu den Manövern 
am nächſten Sonntag nach Klauſenburg kommt, bis zum 25. d. 
Mts. Der König wird in Klauſenburg mehrere Abordnungen 
empfangen. 

Budapeſt, 19. Sept. In Althofen explodirten 

in dem Magazine der Petralit-Exploſtvſtofffabrik zwei Doppel⸗ 
zentner Petralit. Die Wände des Magazins wurden zerſtört; 
da Sr Arbeiter noch nicht angetreten waren, wurde Niemand 
verletzt. 
Budapeſt, 19 Sept. Im Namen der amneſtirten Rus 
mänen begaben ſich heute Lukacs und Corojan zu dem Miniſter⸗ 
präſidenten Baron Banff y, um demſelben für feine Fürſprache 
zu danten und zugleich eine Dankadreſſe aller Amneſtirten an den 
Kaiſer und König anzumelden, um deren Unterbreitung He den 
Miniſterpräſtdenten baten, De erklärten, daß die Gnade des Herr⸗ 
ſchers keinen Unwürdigen zu Theil geworden wäre. Baron Baäuffy 
verſprach, die Dankadreſſe an den Herrſcher gelangen zu laſſen. 


Rom, 19. Sept. Heute Vormittag trafen unter Begleitun 
von Offizteren und Mannſchaften die Fahnen von 20 J gie 
fanterie⸗ md 5 Kavallerfſexregimentern ein, 
welche an dem Feldzuge von 1870 theilgenommen haben; He 
wurden nach dem Qufrinal gebracht, wo ſie von zwei Flügels 
adjutanten des Königs in Empfang genommen wurden Dort 
wurden ſie unter den Klängen des Krlegsmarſches in dem prächtig 
geſchmückten Saal aufgepflanzt. 

Der Bürgermetfter Fürſt Rus oli empfing heute früh 
auf dem Kapltol ale Bürgermeiſter und Vertreter 
der Gemeinderäthe aus der Provinz, welche nach Rom 
gekommen find. Fürſt Ruspoli hielt eine patrlotiſche Anſprache; 
er bewillkommnete die Gäſte und ſchloß mit einem Hoch auf den 
1 auf Italien; ſämmtliche Anweſenden ſtimmten be⸗ 
geiſtert ein. 

Bei der heutigen Preisverthellung erhielt die 
Berliner Turnerſchaft einen Lorbeerkranz "e alle 
gemeines gutes Turnen, eine filberne Medaille für freies Rlegen⸗ 
turnen und den Ehrenpreis der Stadt Como in Geſtalt eines 
chineſiſchen Säbels. Weingärtner erhielt als Beier Einzelturner 
je eine goldene Medaille von der Stadt Rom und vom Komitee. 


kaufen. Er liebte ja die Blumen, die ihm 
zu ſeinen Gedichten abgegeben hatten. a ee e e 


„Einen Moment“ — bat das Frä — 
Kunbſchaft bedienen.“ Fräulein — „ich muß nur eine 


d 
der unſerem Fräulein den 1 
heut erklären und der liebt fl che SE 
WC E t f 

Fritz machte der Verkä f 
më: D 5 äuferin noch ein zartes Kompliment und 
r läutete, die Tante ſelbſt öffnete ihm. ü 
Chopinſchen Nocturne drangen ins Portier Se 
auf in d I Io an n die Tante. Leife, 
D ns Zimmer. 

fo unbemerkt bis zum Klavier ſchreiten zu können e 


„Lafien Sie ſich nicht ſtören, Fräulein Paula, bitt' ſchö 
ie weiter“, begrüßte er fie in e Tone. di Ge 


ſeltſam auf. Ach, mie verliebt a 
cal vagen Pi rltebt war er doch in dieſen ſchwärmerlſchen, 


Er lauſchte ſtumm den traurigen Accorden. Dann ging e 
leiſe im Zimmer auf und ab. Beim Fenſter blieb er ſtehen 111 
atbmete den Duft der Veilchen .. Vor dem Bilde hielt er inne. 
Er betrachtete verzückt das träumeriſche Paar, das die Hände in 
einander verſchlungen, in den Dunkel des Waldes ſchritt. 5 


Er fühlte ſich ſo wohl in dieſem traulichen Raume. 


Se und eine eigene Stimmung umwehte ihn. Das Bild 


Klavfer. lumenduft — Die herrlichen Töne — der zarte Engel am 


Und er näherte ſich Paula, um ihr etwas in' E 
Er hatte ihr jo viel in's Ohr zu flũſtern, daß rh leute 
womit er beginnen ſollte. Aber heute gedachte er ihr alles 
dën, alles, wahllos durcheinander, denn er fühlte ſich ſo 


In dieſem Momente ſchritt das Stubenmä 6 
Kaffeebrett durch's Zimmer. Er blickte auf. EN Se GC das 
172 Es fable ilch as die e aus dem Blumen⸗ 

5 an 
5 ie 005 aus ‚den ame D 
e Tanze ſchmiß in ohnmächtiger Wuth den Schiller und 
Goethe zu Boden und Paula hieb eine Melodi 
den armen Fritz noch auf die Straße Sage GE 


Sein 
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Flatow und Grämer erhielten goldene Medalllen als zweiten und 
dritten Preis; Zimmermann, Schumann, Zahn erhielten ſilberne 
Medaillen, Neukirch eine broncene Medaille. Das Publikum und 
die Turner begrüßten die Prämlirung der Deutſchen, 
welche beſonders durch Kraft, Ausdauer und Eleganz 
in ihren Uebungen alle anderen welt überragten, 
mit lautem Beifall. Der Präſident forderte in der Anſprache, 
mit welcher er die Prämiirung einleitete, die Italiener auf, ſich 
SE Eleganz und Disziplin der deutſchen Turner zum Muſter 
zu nehmen. 

Batum, 19. Sept. Der Großfürſt⸗ Thronfolger, 
Großfürſt Alexander Michaflowitſch und Großfürſtin Kenia Alexan⸗ 
drowna trafen beute früh hier ein und ſetzten alsbald die Reiſe fort. 

Paris, 19. Sept. Engliſche Blätter wiſſen von hier zu 
melden, daß die Anweſenheit Lobadgows in Mirecourt ein 
hochbedeutſames Ereigniß ſeiz es ſei nicht un⸗ 
möglich, daß in Folge der Berichte des Generals Dragomirow 
über die Oſtmanöver eine oder zwei Klauſeln der franko⸗ 
ruſſiſchen Militärkonvention zugefügt würden. 

Paris, 19. Sept. Der König der Belaler iſt geſtern 
Abend von Afx⸗les⸗Bains hierher zurückgekehrt. 

Havre, 19. Sept. Der Panzerkreuzer „Pottuau“ deſſen 
Stapellauf mehrfach mißglückte, wurde heute durch vler Remor⸗ 
queurs flott gemacht. S 

Toulon, 19. Sept. Der Kreuzer „Lalande“ erhielt 


Befehl, nach Marokko zu ſegeln. SE 
London, 19. Sept. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 


Kalro: As geſtern ein entlaſſener türkiſcher Soldatfti 


in einem bieftgen Café erzählte, wie er an den Grauſam⸗ 
keiten gegen die Armenier theilgenommen habe, hörten 
zwei anweſende Armenier gerade zu, als der Türke die (Gr 
mordung ihrer Stammesgenoſſen beſchrieb. Die Armenjfer ſchloſſen 
ſich der Unterhaltung an und luden den Türken ein, mit nach 
ihrem Haufe zu gehen; daſelbſt angekommen, erdroſſelten ſie 
denſelben. Die Armenier find verhaftet. 

London, 19. Sept. Nach einer Meldung des „Lloyd“ aus 
Plymouth kollidirte während eines dichten Nebels der Dampfer 
„Edam“ auf der Fahrt Newyork⸗Amſterdam 1 Uhr Morgens mit 
dem Dampfer „Turkiſtan“ 50 Meilen ſüdlich Start⸗Point. 
„Edam“ ging unter. Der „Turkiſtan“ blieb an der Stelle, bis 
Alle gerettet waren. Die geſammte Mannſchaft und die 
Paſſagiere des „Edam“, 93 an der Zahl, wurden von dem Fiſcher⸗ 
boot „Vulture“ aufgenommen und ſind in Plymouth angekommen. 

Haag, 19. Sept. Das heute von dem Finanzminiſter 
der Kammer vorgelegte Budget für 1896 ſchätzt die Staats⸗ 
ausgaben auf 138 ½ Millionen Gulden, und berechnet einen 
Fehlbetrag der Einnahmen von 7½ Millionen. Der 
Fehlbetrag auf die ordentlichen Ausgaben beläuft ſich auf 2 
Millionen Gulden, wird ſich aber wahrſcheinlich infolge von 
Steuererhöhungen und Erſparniſſen in einen Ueberſchuß ver⸗ 
wandeln. Zu paſſendem Zeitpunkte wird eine Anleihe von 


3. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 19. September 1895. — 4. Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gemäbr.) 
14 86 192 214 77 86 396 426 77 566 607 952 73 1072 115 26 (200) 
28 80 217 24 375 580 850 61 2015 116 258 93 427 57 638 716 805 19 
69 3013 16 30 205 47 663 883 4309 (200) 559 633 69 707 91 866 
953 5003 106 409 96 509 670 78 732 57 70 980 6015 200 323 60 
595 96 634 98 738 830 94 995 7252 67 374 437 636 64 885 8023 96 
181 397 467 589 666 930 61 83 9017 101 78 92 335 45 59 95 493 
95 648 
10005 42 95 107 89 217 64 317 428 38 58 633 814 57 87 97 (300) 
11104 353 413 809 979 12264 399 529 63 618 732 908 13066 120 81 
203 84 86 477 576 691 906 (300) 27 (200) 57 14006 35 148 67 90 550 
610 (E00) 80 818 79 15261 389 95 477 597 643 770 919 16238 365 419 
54 714 900 57 91 95 17096 335 (500) 533 85 771 830 949 18079 260 
92 (200) 310 65 (200) 446 86 98 525 (300) 36 70 704 (200) 57 19020 
114 28 205 308 17 67 414 44 516 657 738 88 902 
20216 315 417 657 79 792 842 70 902 2.014 157 328 483 97 696 | 
709 37 864 917 22278 438 644 740 75 815 40 92 940 23114 291 301 
12 (500) 40 547 625 78 (200) 985 24004 67 108 277 84 372 758 
25197 361 435 43 754 826 26185 330 34 509 602 834 914 72 27032 
216 315 32 506 619 28 747 51 95 858 28367 441 716 804 59 975 76 
29045 50 113 17 65 270 (200) 384 470 583 817 19 26 
30179 81 219 302 28 547 626 743 68 87 800 3 31061 271 344 
(300) 82 497 539 604 16 726 83 32334 42 418 550 817 93 33014 21 
47 71 196 259 330 431 48 589 618 712 843 947 34005 54 127 86 369 
499 517 26 653 782 923 48 84 35075 92 227 94 579 497 646 69 746 
36034 49 52 62 113 (300) 467 539 95 645 748 37212 336 87 573 620 
22 58 718 68 80 38013 297 (200) 329 466 597 859 957 60 89 39090 
133 226 314 43 448 546 828 931 
40114 266 87 379 414 49 551 64 78 827 41429 95 799 854 
12022 (200) 247 79 423 45 612 778 98 840 905 (1500) 43080 266 80 
83 342 438 555 625 893 973 44080 191 385 402 18 (200) 59 547 664 
80 721 56 81 83 807 31 74 45067 96 186 248 55 409 695 858 944 
46104 349 688 737 50 890 949 47166 243 332 71 511 73 659 720 979 
48111 210 50 312 28 422 538 39 623 763 890 49026 76 510 86 (300) 
50113 269 352 84 540 624 35 50 790 51091 140 92 267 74 77 
300 11 53 84 533 789 913 520654 98 186 383 490 647 65 729 39 823 
63 53291 333 422 585 694 784 357 54178 425 93 523 75 675 86 90 
740 853 (200) 84 55168 74 262 515 739 49 75 88 878 99 56124 269 
357 587 95 656 70 87 818 47 87 969 92 57077 126 630 849 75 
58053 155 63 257 305 442 807 59063 205 13 41 355 69 400 49 563 
96 875 964 
60004 65 101 56 391 464 581 616 55 813 51 72 948 90 61027 122 
209 87 403 73 75 90 652 767 803 36 47 905 62084 87 122 394 443 731 
74 960 63415 750 914 (200) 54 64024 63 233 363 441 54 599 642 754 
75 65285 320 451 642 (300) 803 19 941 66066 120 215 65 90 335 591 
728 47 925 46 76 67417 507 16 63 665 (300) 725 48 830 71 68170 232 
97 459 696 700 59 71 803 69266 733 816 75 
70014 46 51 216 68 484 519 620 235 801 70 920 71080 101 42 206 
353 72 637 772 72213 354 62 485 507 74 704 17 40 55 75 848 970 
73048 149 430 739 54 76 92 833 37 50 69 914 74331 45 86 413 524 41 
643 72 858 71 85 910 75045 (300) 50 193 250 (200) 411 83 623 818 200) 
90 983 76051 113 251 457 762 881 77084 167 (200) 74 88 263 88 91 
317 43 429 662 776 89 811 996 78056 63 694 811 43 921 32 79080 
162 239 87 341 79 99 406 11 84 (45 000) 582 607 953 85 
80039 123 395 424 66 752 86 813 84 46 81177 209 47 60 90 387 
405 21 76 868 94 902 5 82211 323 527 (200) 32 52 65 77 536 45 959 
83058 82 195 455 553 64 667 717 (200) 80 88 890 98 84218 303 65 
463 537 780 91 908 85046 206 358 417 56 65 606 55 91 947 86269 
414 86 476 95 720 862 65 (200) 93 87119 70 387 474 746 89 840 47 
79 88 926 88013 68 75 115 243 (200) 44 89 425 91 534 60 71 98 
633 767 99 913 27 89014 95 165 322 402 52 61 999 
90182 86 446 591 748 50 56 797 977 91218 (200) 59 372 88 448 
90 558 655 954 92081 209 353 81 427 516 675 908 77 93023 42 97 
114 281 498 681 763 822 66 81 402 (1500) 65 94134 352 89 415 (1500) 
775 803 906 18 95051 67 116 280 (200) 87 543 62 773 876 901 96100 
210 46 449 581 673 (30000 81 741 816 905 97030 40 186 378 440 
(500) 77 545 613 710 858 70 89 909 38 98036 60 197 208 407 533 
611 782 844 63 77 89 99156 247 300 670 92 723 93 810 45 950 73 
100285 548 755 71 (200) 94 950 101093 102 225 57 329 57 426 
58 524 59 680 899 912 62 78 102374 686 946 75 103002 8 (200) 77 
194 469 556 90 674 710 16 59 951 85 104057 85 117 200 389 426 40 
511 16 68 707 44 814 80 98 105174 242 537 641 106157 69 (200) 
227 512 625 (200) 790 822 107222 98 348 56 62 417 968 108084 190 
840 900 E 400 37 56 520 650 72 89 734 76 109264 76 413 777 97 
; 110037 47 117 212 90 461 735 830 111027 81 97 160 70 241 588 
621 859 60 952 
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15 Millionen Gulden behufs Deckung der Fehlbeträge der 
vorausgegangenen Jahre aufgenommen werden müſſen. 
Bufareft, 19 Sept. Der König und die Königin find 
heute Nachmittag in Sinaka eingetroffen und von der am Bahn⸗ 
hofe zablreichſt verſammelten Menſchenmenge auf das Herzlichſte 
begrüßt worden. Nach 
a 


Newyork, 19. Sept. einem Telegramm aus 
Havanna iſt der ſpaniſche Kreuzer „Barcaiztegui“ 
um Mitternacht nach einem Zuſammenſtoß mit einem Handels⸗ 
ſchiffe im Eingang des Hafens gejunfen Der Kreuzer 
lief letzte Nacht, an Bord den Chef der Marine, Kontre⸗ 
admiral Delgado Parejo, der den Kanal von 
Roca beſichtigen wollte, aus. Im Hafen ſtieß derſelbe mit 
dem Kauffahrteiſchiff „Mortera“ zuſammen. Die „Barcalz⸗ 
tegui“ ſank. Der Kontreadmiral Delgado Parejo kam 
ums Leben, der Leichnam wurde ſpäter aufgefunden. 
Der Kommandant Ibanez, drei Offiziere und 
36 Matroſen werden vermißt. Der zweite Kom⸗ 
mandant, vier Offiziere und 116 Matroſen wurden gerettet. 

Newyork, 19. Sept. Die Baumwollausſtellung 
murde geſtern in Atlanta⸗Georgia eröffnet. Präſident 
Cleveland feste ſämmtliche Maſchinen von feiner Reſidenz Buzzard 
aus durch Druck auf einen elektriſchen Knopf in Bewegung. Die 
Ausſtellung verspricht einen großen Erfolg. 

Havanng, 19. Sept. Alle Verſtärkungen find nunmehr ans 
gekommen. Marſchall Martinez Campos befindet ſich in San⸗ 


ago. 
Achtzehn Perſonen ſind wegen des Verdachtes, Auf⸗ 
ſtändische zu fein, verhaftet worden. 5 | 
Das amerikaniſche Küſtenwachtſchiff „Winona“ 
hat den Schooner „Lat!“ feſtgenommen; an Bord der „Laik“ 
befanden ſich 35 Flibuſtier und Waffen. 


Wildpark⸗Station, 20. Sept. Der Kaiſer reiſte 
geſtern Abend 10 Uhr nach Rominten ab. 

Die Neuerung, daß während des diesjährigen Aufenthalts des 
Kaiſers im Jagdſchloſſe Rominten 2 Kompaganien zum 
Wachtdienſt dortſelbſt kommandirt Find, hat, wie nach der 
„Danz. Ztg.“ verlautet, darin ihren Grund, daß der Goller in 
den Vorjahren, trotz des wiederholten Verbots, auf Schritt und 
Tritt vom Publikum beläftigt wurde. Um dies zu 
verhüten, ſoll das ganze Revier, bezw. alle durch daſſelbe führen⸗ 
den Wege, mit Poſten beſetzt werden, welche den Befehl erhalten, 
jeden zurückzuwelſen der nicht zur Umgebung des Kaiſers oder 
zum Dienft gehört. 

Darmſtadt, 19. Sept. Die verwittwe Prinzeſſin Julie 
von Battenberg iſt geſtern von einem Schlaganfall ge⸗ 
troffen und heute Abend geſtorben. 

(Sie war die Tochter des Grafen v. Hauke, geboren zu War⸗ 
ſchau 12. November 1825, morganatiſch vermählt zu Berlin mit dem 
Prinzen Alexander von Heſſen und bei Rhein 25. Oktober 1851, 


375 81 441 96 586 644 735 48 854 114203 331 80 460 115065 93 
166 220 354 696 877 943 116026 64 133 216 42 420 44 751 892 98 
117107 95 98 213 72 509 17 60 622 50 66 702 118014 314 41 48 708 
893 910 119118 395 547 679 912 32 (200) 52 ? 
120138 288 (200) 338 76 426 44 511 629 856 942 121006 64 221 
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195 246 55 337 (200) 408 521 39 601 916 92 173114 265 381 450 519 
0 92 792 174092 101 259 67 369 560 92 94 682 175050 332 410 
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184040 309 24 474 657 783 827 185105 250 335 452 79 552 632 754 
873 186022 378 485 88 616 773 855 187033 69 107 210 60 407 554 
630 36 37 47 73 743 844 999 188313 626 96 701 31 59 995 189037 
52 106 7 11 21 47 384 410 82 700 81 851 963 
190252 78 304 544 630 78 717 54 95 852 918 67 191043 123 221 
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666 796 859 921 58 202401 (200) 525 29 74 98 734 64 809 945 
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205106 54 86 208 (200) 412 (200) 523 45 82 606 742 848 918 206033 
43 308 11 40 635 99 716 70 923 207005 9 185 95 214 76 435 41 88 
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210184 96 233 43 312 22 462 585 787 844 86 982 211249 379 
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427 56 77 577 (300) 664 69 777 891 94 
213011 69 306 14 491 626 75 99 725 31 


334 45 97 559 764 882 970 
830 90 923 29 56 214039 104 16 95 416 (200) 23 515 26 714 41 852 
215009 50 219 403 15 75 679 702 875 966 216055 235 54 315 407 
11 14 521 (300) 642 747 49 68 99 934 217055 523 875 986 (200) 
218022 63 70 185 304 499 520 37 45 84 726 817 219054 63 71 95 
108 31 260 365 73 427 648 812 48 95 ` d 
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166 296 693 704 28 52 92 818 (500) 25 67 953 64 72 222502 70 910 
223090 133 216 69 97 338 454 600 716 224045 284 96 628 (15 000) 
82 747 89 813 62 225088 346 401 92 503 


(Die Ziehung der 4. Klaſſe beginnt am 18. Oktober er.) 


wurde zur großberzoglich⸗heſſiſchen Gräfin von Battenberg mit 
dem Prädikat „Erclaucht“ erhoben 5. November 1851, erhielt den 
großherzoglich⸗heſſiſchen Fürſtenſtand für ſich und ihce Deſcendenz, 
zu welcher der verſtorbene Fürſt von Bulgarien Peilnz Alexander 
von Battenberg gehörte.) 

Rom, 19. Sept. Heute Abend fand im Senats⸗ 
Palais auf dem Kapitol ein Bankett zu 400 Gedecken 
zu Ehren der Bürgermeiſter und Abgeordneten der italieniſchen 
Städte ſtatt. An dem Bankett nahmen der Miniſterpräſtdent 
Cris pi, die Miniſter Coſenz, Saracco, Baccelli und Boſellt, 
ſowie die Spitzen der Behörden theil. Es wurden mehrere 
Toaſte gehalten. Die Theilnehmer an dem Bankett beſuchten 
alsdann die glänzend erleuchteten Muſeen des Kapitols. 

Rom, 19. Sept. Die „Agencla Stefani“ theilt mit, 
daß Marcheſe Daffei, bisheriger Geſandte in Madrid, 
als Botſchafter nach Petersburg, De Renzis di 
Montanaro, bisheriger Geſandter in Beüffel, als Ge⸗ 
ſandter nach Madrid, Panſa, bisheriger Generalkonſul 
in Kairo als Botſchafter nach Konſtantinopel und 
Cantagalli, bisheriger Geſandter in Tanger, als Bot⸗ 
ſchafter nach Brüſſel gehen werden. 

Trieſt, 20. Sept. Bei der üblichen Donnerftage 
Platzmuſik wurde ein junger Burſche, welcher „Evviva Roma, 
Abesso Papa“ ſchrie, verhaftet. Des weiteren veranlaßte ein Hand⸗ 
gemenge zweier Gruppen junger Leute ein Einſchreſten 
der Polizel. Nach der Platzmuſik zogen etwa 100 Perſonen 
über den Corſo unter den Rufen „Evviva Austria, Triesta fide- 
lissima“ und unter Abſingung der Nationalhymne. Sie wurden 
von der Polizei aufgefordert, auseinanderzugehen. Die beabſichtigte 
Illumination beſchränkte ſi h auf drei Wohnungen und wurde auf 
die Aufforderung der Poltzet eingeſtellt. 

DSS ⁰ Am ⁵˙ wmĩ2ĩ2I22 . — — —ͤ — 
= Weißenhöhe, 19. Sept. Es find heute v ter ab 
ec le gar I 180 10 gd AT 
üſtrin m otten. our Nr. 189— h a 
Bromberg mit 56 Flotten. — Waſſerſtand 0,50 Meter. al 


Fonds: und Produkten ⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

.. Berlin, 19. Sept. Die heutige Börſe war wegen des 
jüdiſchen Neujahrsfeſtes ſchwach beſucht und da auch mei ee 
Anregungen vorlagen, verlief dieſelbe recht ſtill. Die Tendenz 
charakteriſtrte ſich als feſt, was aber in Anbetracht der minimalen 
Umſätze nur relative Bedeutung beanſpruchen darf. Im Banken⸗ 
markt ſtiegen Kreditaktien auf Wiener Impuls ca. / Prozent und 
etwa ebenſoviel gewannen die lokalen Werthe unter dem Eindruck 
der Steigerung der Handelsgeſellſchafts⸗Antheile. Dieſe wurden 
ca. 2%, Proz. über geſtrigem Schlußkurs bezahlt, angeblich auf ein 
von dem Inſtitut abgeſchloſſenes neues Finanzgeſchäft, worüber 
jedoch nichts Näheres zu erfahren. Am Montanmaxkt verkehrten 
Kohlenaktien über letzten Preiſen: Harpener ca. 1 Proz., Gelſen⸗ 
kirchener 1 Prozent und Dannenbaum ebenſoviel gebeſſert, andere 
nicht minder. Alle hatten aber geringſte Umſätze. Etwas mehr 
Leben herrſchte bei Hüttenwerthen, die ca. 1 Proz. höher gingen. 
Stimulirend wirkte außer den heute früh gemeldeten Preis⸗ 
erhöhungen für Draht im Rheinland nameatlich noch die „C. T. C.“ 
Depeſche, daß der Kaiſer von China den ſofortigen Bau einer 
großen Bahn ‚genehmigt habe. Das Schlagwort vom „Elſenbahn⸗ 
bau in China“ tft zu verführeriſch für unſere Spekulation, als daß 
es nicht wieder ſeine Wirkung gethan hätte. Von Elſenbahnaktien 
iſt kaum etwas zu berichten. Franzoſen lagen auf Wien und 
Canada⸗Pacific auf Londoner Kurs feſt, auch Dortmund⸗Gronauer 
und einige ſchweizer Titres haben leicht angezogen, andere waren 
ſtill. Fremde Fonds haben ſich kaum verändert. Dynamit Truſt 
und Schifffahrks⸗Aktien gewannen etwas. Der Geldmarkt hat keine 
Veränderung erfahren; Ultimogeld ca. 5 Prozent. Privatdiskont 
2¾ Prozent. (N. Z.) 


ſchüftelds 19. Sept. (Schlußkurſe.) Feſt, aber ganz des 
a 08. 

Neue Zproz Reichsanleihe 100,00, 3 ¼ proz. L.⸗Pfanbr. 100,15, 
Konſol. Türken 28,00, Türk. Vente 138,00, 4 proz. ung. Goldreme 
103,35, Bresl. Distontobant 123,00, Breslauer Wechslerbank 110,25, 
Kreditaktien 251,25. Schleſ. Bankverein 131,65, Donnersmarkhutre 
152,00, Flötger Maschinenbau ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaz! 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 158,50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 83,50, 
Oberſchleſ. Vortland⸗Zement 116,50, Schleſ. Cement 184,00, Oppeln. 
Cement 127,90, Kramſta 141,50, Schleſ. Zinkaktien —,—, Laura⸗ 
hütte 148,00, Verein. Oelfabr. 90,00, Oeſterreich. Banknoten 169,50, 
Ruſſ. Banknoten 219,90, Gieſel. Cement 110,90, 4proz. Ungariſche 
Kronenanleihe 100,00, Breslauer 0 Straßenbahn 191,00, 
Caro Hegenſcheidt Aktten 95,25, Deutſche Kleinbahnen —,—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 141,50. 

London, 19. Sept. (Schlußkurſe.) Stetig. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 107, Preuß. 4proz. Conſols —, 
aller b proz, tente Gi, Lombarden 9°%,. proz. 1889 Ruſſen 
(II. Serie) 102 ¼ konv. Türken 25, öſterr. Silberr. —, Berg. 
Boldrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 102 ¼, Aprozent. Spanter 
69, 3½ proz. Egypter 102, Aproz. unifiz. Egypter 104%, 8% proz. 


Fr 
8, 19. Sept. (Schlußkurſe.) Unxegelmäßig. 

d Rent „ proz. Rente 100,92 ¼, 
Fuse Rente 90,05, 4proz. ung. Goldrente 102,62 ½, 
Anleihe —,—, Ann, Raſſen 1889 —,—, nm, 
rl ſpan. ä. Anl. 69, konv. Türken 25,80, 
Looſe 147,50, 4prozent. Türk. Prioritäts⸗ Obligationen 1890 492,00, 
Franzoſen 848,75, Lombarden 246,25, Banque Ottomane 760,00, 
Banque de Paris 931,00, Bang. d Escomte —,—, Rio Tinto⸗A. 
452,50, Suezkanal⸗A. 8285,00, Cred. Lyonn. 845,00, B. de France 
3600,00, Tab. Ottom. 502,00, Wechſel a. dt. Pl. 122¼, Londoner 
Wechſel k. 25,27 ½, Chög. a. London 25,29, Wechſel Amſterdam k. 
206.12, 9 2 Asien e E 5 225.00, Der E 
—.—, Wechſel a. Italien 4 Robinſon⸗A. „Portugieſen 
27,31, Portug. Tabaks⸗Obligation 488 00, Aprozent. Ruſſen — 


We u a. 19. Sept. (ER 

ran a. M., 19. Sept. ekten⸗ Sozietät.) [Schluß]. 
Oeſterreich, Kreditaktien 339 ¾, Franzoſen 335 ¼, 1 00, 
Ungar. Goldrente —,—, Gotthardbahn 183,70, Diskonto Koma 
mandit 226,29. Dresdner Bank 178,70, Berliner Handelsgeſellſchaft 
167,40, Bochumer Gußſtahl 172,80, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
73,50, Gelſenkirchen —,—, Harpener Bergwerk 168 90, Hibernia 
171 40, Laurahũtte —,—, 3proz. Portugieſen 27,80, Italieniſche 


Mittelmeerbahn ——. Schweizer GE 145,70 Schweizer Amſterdam, 19. Sept. Bancazinn 2011. 
Nordoſtbabn 144,90, Schweizer Union 100,50 Staltenifche Meridio⸗ Amſterdam, an Sept. SE good ordinary 55 / 
West Ge 80, Schweizer Simplonbahn 105, 20, Nordd. Lloyd —.—, Amſterdam, 19. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen auf Termine 
exikaner — —, Italtener 89,80, lion Aktien —.—. aro feſt, per November 142, bo. per März 147. Roggen loko —, 
SEN "nr, Keibganleide ——, Türtenloofe —, do. auf Termine feſt, p. Oktober E per März 104. —- Rüböl 
attonalbant —,—, Mainzer —.—, Werrabahn —. Still. 


Hamburg, 19. Sept. Still. Preuß. 4proz. Konſols 104,20, 
Silberrente 86,20, Oeſterreich. Goldrente 103,40, Italiener 90, 20. 
Kreditaktten 339, 75, Franzoſen 841,50, Lombarden 233,00, 1880 er 
Ruſſen 100,90, Deut Ihe Bank 210,20 Oſskonto⸗Kommandit 227,10, 
Berliner EE 168,00, Dresdner Bank 178 75, Natio⸗ 


nalbank für Deutſchland 148,75, Hamburger Kommerzdunk 133,00, 
Lübeck⸗Bichen. E. 155,50, Marb.⸗Mlawka 86, "3 0 0 Süd» 
bahn 95.00, Zarrabütte 146,75, Nordd. J.⸗Sp. 1 47,00, Hamburger 


uenos Ayres 15 
Petersbur t. Wechſel auf London (3 Mou.) 92,80, 
185 el auf Se "ei Mon) 45,22½, Wechſel auf Amſterdam 
Ga von 1889 — —, Ruf). 0 innere 190 von Ze 
Ruſſ. Aproz. dest VI . Ser. von 1 Ruſſi 
Ruſſ. Szen en De 
—.—, Petersburger Diskontobank 875 
Ruſſtiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 
Rio de Janeiro, 18. Sept. Wechſel auf London 10% 
Bremen, 19. Sept. Börſen ⸗Schlußbericht. Raffinirtes 
etroleum. (Offizielle Nottrung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 
Baumwoue. 
Feſter. ane SC Pf., Armour ſbield 31½ Pf. 
Short clear middling loko 201. 
Wolle Ballen. 
Tabak. Umſatz: 10 Faß St. Feli 
Santos per September 73 ½, per Dezember 72½, per März 70%, 
per Mai 70 Ruhig. 
1 015 I. Produkt ong 88 pCt. Reudement neue Uſance, frei 
ord Hamburg per September 9,90, SE Dezember 10,42 ½, 
Paris, 19. Sept. Se Ge feit, 88 Prozent loro 
29 à 29,50. Weißer Zucker feß, 3, per 100 Kitogr. ver Sept. 
Jan.⸗-Abril 33 
Paris, An Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Septbr. 18,55, per Oktober 18,80, per November⸗Febr. 
10, 25, de Januar⸗Aoril 11,30 — Mehl ruhig, per Sept. 42,20, 
er 15805 42,70, per November⸗Februar 43,50, per Januar⸗ 
50,00, GC November⸗Dezember 49 „75, der Januar pril 51.00, 
— Spiritus feſt, per Septemder 32 00, ber Ottober 32 25. 
Wetter: Schön. 
Havre, 19. Sept. (Telegr. ber Hamb. Firma Peimann, Zienler 
Rio 19 000, Santos 13 000 Sack, Recettes für geſtern. 
Havre, 19 Sept. (Zelegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
1 89,25, DS rin 87,00. Dosis, 


ept. 


loco 22%/,, per Set 860 per Mai 22 ¼. 
uttwerpen, 19. Sept. Petroleummartt. (Schlußberlcht.) Raf⸗ 
finirtes Type Weiß Gë 17½ uhig. 
Schmalz per September 77¼, Margarine ruhig. 
Antwerpen, . Septbr. Getreidemarkt. feſt, 
Roggen ruhlg. SE behauptet. Gerſte ruhig. 
London, 19. Sept. An der Küſte 3 Wee angeboten. 


S voll. 

London, 19. Sept. Chili⸗Kupfer 46¼ per 3 Monat 46¼18. 

Glasgow, 15 ER Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 47 fh. 1 

Leith, 19. ER Getreidemarkt. Markt außerordentlich flau 
Preiſe E 

iver 18. ze Getreidemarkt. Weizen ruhig aber ſtetig 
Mehl 11010 Be E „ d. höher. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 19 Sept., Nachm. 4 Uhr 1) Min. (Baumwolle. 
Amſatz 12000 Ballen, davon für Spekulation und Export 10L0 


Ballen. 
September⸗Oktober 4% 


Weizen 


eſt. 
Deldbı amerlkaniſche Na ende 
Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4%,, Käuferpreis, November: 
Dezember 4%, Verkäuferpreis. Dezemder⸗Januar 4%, Käufer⸗ 
preis, Januar Februar 4 ¼½, Verkäuferpreis, Februar⸗März 15 
Wel März⸗ April 4% Käuferpreis, April⸗Mat 4% d 


d d ICH 
Ben rough far —, do. do. good fair 5%,, do. do. good Ee 
D. fine 6 6, do. moder. Ser fair act do. Ve Kä fair 4 Ap 
1505 % 15 ſmooth fair U. do. good air G. 


SL, do. fine di 
GC) good fair DA 15 good 3Y,,, Bengal fully good 3/5, do. 
e 3 
Betersburg, 19. Sept. e e Weizen loko 7,5 
Roggen loko 475. Hafer loko 3,30. Leinſaat loko 10,75. Hanf 
Falch Talg loko 47,50, per Auguſt —— Wetter: 
* 
Newyork, 18. Septbr. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Vork 8 ¼, bo. in New⸗Orleans 7/1. — Petroleum Standard white 
in New⸗ Pork 7,10, do. in Philadelphia 7.05, do. rohes —, 
92 Bipeline mit, der Juli 123 nom. — Schmalz Weſtern ſteam 
Ee EE 6,50. on Tendenz: feit, 
— 1 550 88 


D. Nr. 7 per Oktober 14.75, do. Rio Nr. 7 per 1 
14.45. Mehl, Spriug⸗Wheat clears 2,55. — Zucker He — 
Kupfer 12, 

Thieago. 18. Sept, Weizen. Erlen: feſt, per Sept. 
59¾, per Dezember 60. — Mais Tendenz: feit, per 


September 33%, 
5,80. 


Schmalz per September 5,85, do. per Januar 
Speck ſhort clear nom. Pork per September 8,25. 


Telephoniſcher e 
EE 20. Sept. Wetter: Kühl. 


Weizen per September 63, per 


Newyork, 19. September. 
Oktober 63 /. 


Berliner Produktenmarkt vom 19. Septbr. 

Wetter: Leicht SE 

Wie gewöhnlich w Beſuch des Marktes heute ſehr 
ſchwach, auch die Binet ohne Bedeutung, gleichwohl 
kam der günſtige Einfluß der fortſchreltenden Beſſerung der Preiſe 
in Nordamerika deutlich genug zum Ausdruck, denn es gelang den 
ſpärlich vertretenen Verkäufern, ihre erhöhten GES ohne 
Mühe durchzuſetzen. Die Fortſchritte der Preiſe find für W eizen 
ziemlich kräftig geworden, aber auch Roggen und Hafer haben 
ſich namhaft im Werthe gehoben. Ganz ohne Umſatz blieb Rüb öl 
und für Spiritus ſchien die Haltung, bei geringem Verkehr zu 
SE Verkaufsluſt für ſpätere Termine zeigt ſich in größerer 
Ausdehnung. 

Weizen loko ohne Umjag, Termine feſt und höher. 

Rog gen foto ſtill, inländiſcher fortwährend knapp, Termine 
beſſer be 

d Mats loko und Termine geſchäftslos. 

Hafer loko und Termine feſter. 

Roggenmehl etwas feſter. 

Rüböl geſchäftslos. 

Petroleum unbelebt. 

Spiritus wenig belebt und matt. 

W Oe en loko 131—143 M. nach Qualität gefordert, 
September 134,00 Mark bez., Oktober 138.75 139.00 Mark bez., 


November 140,75 —141 Mark dez, Dezember 142,75 143,00 C 


Mat 1896 148,50 M. bez. 
Roggen loko 113, 00411900 M. nach Qualität gefordert, 
Septbr. 117,25 Mark dez. Oktober 117.50 117,75 Mark bez., 
November 119,25— 119,50 Mark bez., De tember 120,75 121, 00 M. 
bez., Mat 1896 126,50 M. bez., Juni 127,75 M. bez. 

Mais Ioinp 106—117 Mark nach Qualität gefordert, per 
ae 104,25 M. bez 

Gerſte loro per 1006 Kilogramm 108 —165 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. 

Hafer loko 114 bis 145 N. per 1009 Kilo nach Qualität 
gefordert, mittel und guter oſt⸗ unb weſtpreußſſcher 116 bis 
132 M. bez., do. pommerſcher, uckermärkiſcher u. mecklenburgiſcher 
117-132 bez., bo. ſchleſtſcher ne N feiner ſchleſtſcher, 
preußtſcher, medlenburaticer und pomm. 1 —1⁴⁰ ab Bahn 
bez., ruſſiſcher 116-123 frei Wagen SÉ September 116,25 
M. an Oktober 116,75 M. bez., Dezbr. 117,25 M. be ez. 

Erbſen Kochwaare 140160 We. per 1000 Klone. 1 
waare 112—135 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktoria⸗ ſen 
155 180 M. dez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20.00 17,50 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16,00 14,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16 ‚00 515 
15,25 M. bez. September 16,00 M. bes., SET 16,15 M. bez. 
November 16 30 M. bez., Dezember 16,5) M. b 

Rüböl loko ohne Faß 43 M. bez., der 43,7 bis 
436 M. bez., Oktober De, M. bez., November und Dezbr. 


43,5 M. bez., Mat 43,9 M. bez. 
Petroleum org 20,3 M. bez., September 20,4 Mark 
M. bez., Dezember, 


bez., Oktober 20,5 M. bez., ST 20,7 
Januar und Februar 20,9 M. b 
Spiritus unverſteuert SE 50 M. e lolo 
ohne Faß „bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko obne Faß 34,4 M. bez. September 38— 37,9 M. bez., Oktober 
37,7 37,8 —37,7 M. bez., November 37.837 7 M. bez., Desember 
378- 37.7 37.8 M. bez., Mai 1896 38,7—38,6—38 7 AR. bez 
Kartoffelmehl September 15 30 We. bez 
. trockene, EEN 15 30 M. se 


bez., 


acketfahrt 114 75, Ziel ruft. el, 149,10, Gel 2545 
nn.) —,— Wechſel auf Paris (8 Mon.) 36, DI, Ruſſiſche Anna, 
et EN odenkredit⸗Pfandbriefe "150%, 
Petersb. internat. Bank 
730, Warſchauer 1 uReranDnnE 535 ½ 
Buenos yres, 18 Sept Goldagio 217°: 10 · 
oko 6,15 Br. 
E Stetig. nun middl. loko 40°/, Pf. 
Se 83! Ge ol Fairbanks 
Mumu: 151 
Hamburg, 19. Sept. (Schlußbericht) Kaffee. Good average 
Hamburg, 19. Sept. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
per Mürz 10 79 per Mat 10,82 ¼. 
31,62 ½, 155 e 32,50, GH Yottober „Januar 82,50, per 
19,40, per Januar⸗April 1965. — Roggen behauptet, per 
pril 4 Rüdöl ruhig, per Beete 50, 00, per Oktbr. 
per November ⸗ Dezember 32,75, per Januar⸗April 33,25. — 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 
u. Co.), Kaffee good average Santos per September 91,00, per 
Feste Umreohnung: 


EE = 20 CR 
n 


Diskontobanz-Weonzelv. 19. Sept. F lnnische . — 
ee 


nu Ruben 3, 20 U. 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. 


D Gulden österr. W. W. = 470 CS 7 7 Gulden 200. — Sp NM. 


Eisenb.-Prioritäts-Obligaıpitalien. Mitteim. 


H Gulden heil, W. on. 


H Erenge, 4 Lirs oder 1 Poseta — 0,80 &. 


do. Weonslerbk. 5 91 25 530 G Gummi „ 305,90 br 


5,80 6 
Freiburger L... 29,30 6 Maoedonier ......! 3 60,30 28 HDanz.Privatbank| 8 do. Sohwanitz 
Amsterdam. 20 - . 168,25 bs Ham. SOTA. a 444,40 be Aaohen-Mastr..| 2½ | 82,50 bzG fBresi-War- Oeste de Minas. 5 6,96 bzG Darmstädter Bk.“ 7 Ado. Voigt Winde 138,50 G. 
London... 2 8 T. 20,2% bob. 31 Altdamm-Colb| 5 |420,00 &. sohauer Bahn 4 Portugies. Ob. do. do. Zettel 2½ |104,70 G. Anhalter — 486 00 bas. 
eck 2 8 1. 80,80 drs |Köin-M. Pr.-A.| 3½ 1442,00 f. Itenbg.-Zeitz 10, 302,78 € fer Berl.Pferde Sardinische Obl.| A Deutsche Bank. 9 |240,40bz Seri. Ann. 131.80 @ 
Wien 4 8 T. 169,60 8. Mail. 45 Lire 1. — 60 G. Crefelder 3 14,50 bzG Eisenbahn. . 3½ 40,0 c J|Süd-Ital. Bahn. - 3 do.Genossensoh| 5 122,60 bzG. ISI Bresl. Lok. ba, 495,50 d. 
weie Pl.: - 5. |40T.| 77,85 re |Mail. 10 U rel.“ — | 43.90 re Crefid-Uerdng | Sib |179,75 be jMainz-Ludwh. 2, |404,30 6 |Serb. Hyp.-Obl...| 5 do. Hp.Bk.75pCt! 7 1135,80 GC EI do. Hofm.| 6 3,758 
Pstersburg. a 3 M. |249,40 be HMein.7Guld-L.| — | 24,00G Dortm.-Ensch.| 5 153,40 be do EVA do. Lit. B. 5 Diso.-Command.| 8 226.90 bz 5 | Chemnitz...) 6 |142,50 bz@& 
Warschau... Al 8 T. 219.50 © Ke sd GE HE 0 dr 99190 be B. Nordd. Lloyd. 85 402,70 G Centraſ-Padbiffo. SE Bank 8 |158,3C bz 8 Floether .d [434,10 tee, 
Ee 4. Privatd 25 BEIN vrnkf.-Güter! 50 v: fſoberschl. 2 othaer Grund | Germ.V.-Akt.| 0 4,4 
F Privat El do. 4860erL| A ; Halberst Blank| 57% 484700 re N i séint $ [124,26 Blëtz oli 208.79 ca. 
Veld, Banknoten u. Coupons. do. 1864erL| — udwsh.-Bexb.| 40 |246,00 bd. JOstp. Südbahn % ] ÄNorthern Pao-ı. Königsb. Ver.-Bk| 5 106.75 bB. Ieper, Lüdr. Jop 1208,75 bed 
Feterefgns . | 20.396 Jëldenb- to bse 132,60 bz Lübeck-Büch e 156,40 G 104, 28 E Leipziger Credit 10 218,0 K ſ H. Paukson - 3 1446,00 8. 
20 Franos-Stück...... 16,20 f Raab-GratzerL| 2½ 100,0 bz Mainz-Ludwsh| 5 120,20 bzG Magdeb. Priv.-Bk| 5½ |116,25 & „bud. Löwe...) 20 |334,00 ef 
Geld-Dollars au... 8 br G fuss. 1864 Pr. 5 489,20 bz Marnb.-Mlawk.| 2 87,10 bz Maklerbank.........| 5½ |113,80 6. > [Pomm. ov. 4½ | 81,00 8. 
Amerik.Not.#Dollars | 4,15% be 1,40, 1B66Pr.|5 1164,00 br KERLE IR H 404,00 & san Louis Frano. Meoklenb.Hyp. u 60.0 F 
Engi.Not.4Pfd,Sterl. | 20,38 pe Mët : i e .|5 San Louis Frano. I Sohs. . 46 0.00 . [5 Stett.- Vit.. & 0,00 teg, 
Esanz.Not. 100 Fros. | 80,95 fra. beet. Loose. — 24.28 b. i ee 5 do. do. West. NE END | lan = |Stett. St. Pr 447,00 beg. 
Sante. Noten 400 fl.. | 469,60 a: 2 1 25 be aalbahn . je | 52,70 6. do. 14 [404,70 bz& southern Paolo. Bank 70pCi 129,90 8. = (Sudenburg....| 20 235,00 pe, 
Guus. Noten 400R..... | 249,75 G. Au 2 15118 . Léi 30.50 0 Ze des wech 1 1 8 Si d 25 ob. -Schl. Portl.- 
68. Not. lt. Sept... 75 be sländisch r- Ger d ` ionalbk. f. bz DES 
ee Argentin.Anl... 5 25 15 e 1102 4 |400,00 B. [Sanz Hypoth.-Bankız Jester. Crea Gi re 128.00 56 
- rgentin.Anl... d bz. F 1 SE N ester. Credit. 
Deutsche Fonds u. Staatspap.| do. 1888 4¼& 53,80 bz Aussig-Teplitz|45 Goid-Pr.g.| 4 102,50 o JPtsahe.Grä.Kr.-Pr. 1134 |124,50 ep [Petorsb.Diso.-Ak| 15 k 
Dteche. H. Anl. A 104,20 o. fgukarstadt-A.5 490.00 f ` Iëëten, Nerdb. 8 KronpAudolfb.| 4 ! 85 i. 8148.80 @ f do. intern. Bk.| 44 486,50 e 
zum R ä W 8% 30870 8 Buen.Air.Obl.|5 34,20 te de, ` Westb.| 8 do.Salzkammg| 4 403,75 pe Pomm.Vorz.-Akt| 6 0,75 be 
an 05 5 Ia 9730 Kier Ghines. Anl. ER 405,50 B. Brünn.Lokalb. 0 4 9 Posen. Prov.-Bk.| 4½ 109,50 6 
Pras. ons; 25 5 104.00 885 EE 2780 6 U ee Ka ten, | Lé get a 7öpct| 9% 1188.00 be, 
Së Ya ji do. cons. Gold 4 | 28,96 bz@ e Ge de, Hyp.-Akt.-Bk.| 6%, 437,00 bed. 
3 | 9980 b. I4o.Monop-Anl. 4 ! Galiz. Karl-D.. 5 Vë "do, ge Ma K. G. 
SE 3½ 152225 8 0 eee, e di o.Nordwestb.|5 |114,50 sel" Eh Bug % ©" Je KENN 
Oatpr.ProvAni) 3%, [404,70 reg, ese. Anl... 6 | 95,90 G Ecke 0, 4g eben 5 20 C | Serge 4./4.490014 1104,10 e e 
LEE a 401.80 e e 98.90 G do. Nordw. 51 135,00 & -Oedenb. 0. 4. ple 489803 2 az eifreg SN 8% 145,30 0. 
Pou.Stadt-Anl.| 2½ 94% C fee e . 84,80 do.Lit.B.Elb.| 53 old-Pr. ...|3 | 85,75 l. „Pfab.4]400,50 e ı[yonles; Bankser. | E 130,600, 
Berliner. 2 12100 8 (EE kee } a 55,80,b2G. [reichen Pre, bie 5 ' Sech Ehe EA ‚142,506 Bergwerks- u. Hüttenges. 
„4% 5 do. Pap.-Ant.| 44/, H CH 104,60 bæd f 
do. 3%, 105,0 @ E % 47,20 be .ISüdöst-B.(Lb.)| 3 73,00 6 Berzelius....... 5 23,50 bzG. 
GE 3 D do. VW Silb.-Rt.] 4½ 1401,20 beg. —— do.Obligation.| 5 1,90 G Industrie-Papiere och. Gussstahl| Ais 122,75 be 
de. do. 3½ | 101,40 br 0. / do do.Gold-Prior.| 4 IBonifaoius — 108,00 bed. 
n do. Kronen- Ung Eis- B. G. A. 41/, 105,50 oz Alig, Flott. 9 |236,00.62G Concordia... 5½% 433,00 bad. 
iris neue 3½% 402,50 G Poin b fader, Zu 8600 e ee 245 N 8 ët N 1 785 40 8 E E 
a H f 8 Sus Moul, Bg. 2½ 144 
5 2 Zu 404,00 B. Port. ABB. 88 Zu 2 7750 105 Ge ge S ë OW 3% 105,00 1 5 [Pannensaum:.. P e 10,10 SR 
©) Pommer.| 3½ 10580 K do. Tabak-Anl.| 4½ 95,30 bzB. Gr.Rss.Eis.gar| 3 dene erer „nenn . (gs, TE 8 152.06 26 
F N Ram. Kee 0 Ke 29160 8 Moabit anna 6 148.00 e Joes, Union F. A. 0 | 76,60 
. b „ II. Ul. VI. „40 bz „Wer g oh. "MT IS Le e ee inne Pssessge. Wei 
E te 3½ 100760 e Bum, Staats-. 4 39,80 C. Wrsch.-Wien.. 2% 270,00 2 1889| A 02,00 8. EE ee A ne 
Sonls. do. Rente 90 4 | 89,50 e Weichselbahn KurCharAstO)| 1091.80 K Déeg der Bes (1182,60 be 
tdschlLt.A| 2½ 900. 28 be do. do. fund |5 [403.60 8 DESEN do. (0b)1889 4 404.50 @ Berl.Holzoamt. -| 67%, 408,40 e age Bewer? (78% 
` e 1800, 60/8. Onnada-Paoit. 2% | 56,4 F sert. Tagerhef 2 22,28 e Iinowraol. Salz... 4%, | 55/10 e 
ae.neudo.| 3½ [400,20 f. de, do. 92.....| 5 400.20 be Gotthardbahn | 7/4882 teen do. 40 81. Pr 5 4 @ iner Bee . 6 70540 4 
98 0 En 4 Rss.0s.1880A.| 4 401/80 bc Jital.Mittelm.... 0 50 Mosoo-Jarosl.| 5 Ahrens Br.,Mbt.|0 | 46,80 König u. Zoe: 4 12323 GE 
N E, E 3. BA Ehe A 
emmer. 4 408,40 8 0.08. E. 8.0. 4 do.Smolen.g.| 5 04, be ee 40¼ 235700 Ee e 0 — 47% 1402,50 8. 
e , eg ee e eee. t lee 
P Pre, JA 108,50 l Get ENEE dt e 8. ie Aiäsan-kose.| 4 402,20 ve Jet 500. 6.1903 Ratzenhofer Be) 12 [284,50 beB. do. 5. A. 0 08 80 ep 
Vonles. . 105.50 8. J do. neue. ½% ` Westsicilian. .| 35 Rjäsan-Uralsk- Sohles. 8. Or. 004020 8. Ke 1 8 80 C Senn, Ge SE E 
E lr 8 7886 En NT A WEN 2 cee bien. Oe? CR 01 Zu 100, ‚90 8. faces. gew, ...| a, 88,00 G do. Eisen-Ind. 2 94.0 SC 
, R W. d. sohk-Mi d o it-, 
Saz 3% 102,7 8 40. 188314 Eisenb.-Stamm-Priorität. |Rybinsk-Bol. „| 5 do. do. Ce 40, 149.20 @ Jaraataktık m 2 48780 8 Geet 17880 d 
mb. ls. Benn 3½ 408,00 G. serb.Gid-Pfdb| 5 | 87,00 sep, eee SR Eeer lk 108,50 & Ree Metall... 4 |215,25n2a | do, . FA. 5½ 80 eg 
de. do. 1886 3 | 98.50 % | do. Rente84| 5 | 69.75 reg bitze Gelee 5 122,50 @ yrranskauk.g... 3 de de (rz400)|4 1404.00 .dr@ Ichom.Fab. wuel 10 |146,50 brB. |Redenh. St. Pr.| 0“ 
de, amort,Anl.| 3%, [102,50 ep | | do. neue 85 5 69,75 be G. Bresi.-Warsoh 4% 66,25 re Wat. -Ter- g 5 Bank ft. F. Anglo. G.“? 125,50 re Lit. A. ... 0 14,40 be 
Moleſenb. Anl. 3½ Span. Schuld. 68,75 pp IDortnt.-Gron...| 5 450,75 bza JWar--Wien... | 4 5 Ch.F.Leopoldsh.| 3½ | 92.25 „ Jaar ec, 3550 8 
Bäche. Sts-Anl. 3 | TürkA.418650;| 4 ege eee ` Rhein 413,75 C St. JS 126,00 @ ieee Wh 0 48200 . 
de: Staats-Ant. 98,60 b do. do, 5. 1 Pprignitz. arskoo-Selo..| 5 Bef$prit-Prod. H 97 78,28 C Jon, F.Oranienb.| s 74,00 e schl. Zindhätts. 42 298.78 Ze 
. — o. Administr.|5 | 99,50 bzG. Berl. Cassenver.| 4 29,20 8. Ich, F. Union 8 125,00 bz l. | do. do, St Ges 
008PaPIETE o. Consol.90) 4 .S. | 95,20 ec do.Handelsges.| ? 187, 0 br Danziger Oel . 3 31,60 @  Istoib. zinkn. | 2 259790 SE 
Sed,Präm-Anl ` 0 Ong. @id:Ront.| 4 08 20 bb. Gotthardbahn 3½ do. 8 6139.30 8 b. Pr.| 40 107,80 6. e, St. P. s 27,00 Ss 
Bnp, Pr-Anı. 160,10 pe do. Krönen-R.| 4 99,6 Sioil.Gld.-P.ov | 4 do. Prod.-Hdbk. 122,00 &. Otech. Thonröhr|6!/, 145,00 beg. |Tarnowitz L. A. 0 45.75 = 
Arnaon. 20 T. . 5 4108,50 & do.Gld.-Inv A. 4, 404 40 bzG 5 — do. do. v. 48914 Börsen-Hdisver.|O 116, 25 br DynamitTrust....|40. 456,70 bz Westf. Un. ow. 6 103,78 8 
D En EH ar-Gaen | 21/, |*03 49 G el Sieb . 8 55.30 8. leres. Diso.-Bk. | 6%, [122 60 eg Jägseterif, 36.8 450,80 8. 4 Bel 6220 0 


ee zk bare ee AD. Welse . Geo. va, Mohl 


olen. 


